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Zur Orientkriſis.
Die Auffaſſung der Lage in Berliner offiziöſen Kreiſen

geht, wie man der „T. R.“ mitteilt, dahin, daß ein Krieg
wiſchen den Großmächten nach der jüngſten Lage der

Dinge un wahrſcheinlich ſei. Es tauchten immer mehr
üynzeichen dafür auf, daß eine Wiederherſtellung des europäiſchen
Fleichgewichts möglich und wahrſcheinlich ſei. Wenn auch die
Lage zwiſchen Oeſterreich und Serbien noch ungeklärt wäre und
deſtiedigende Erklärungen Serbiens bis zur Stunde noch nicht
nach Wien gelangt ſeien, ſo hätten ſich doch ſerbiſche Staats

männer den Vertretern anderer Mächte gegenüber in ein
lenkender Farfe geäußert. Dies dürfte ein Beweis dafür ſein,
daß die ſtarken Rüſtungen Oeſterreichs in W und
Belgrad ihren Eindruck nicht verfehlt und daß ſie zu ernſten
Vorſtellungen Rußland an Serbien geführt haben.

Wie es ferner heißt, beauftragte auch die römiſche Re
gierung ihren Geſandten in Belgrad, Baroli, die
ſerbiſchen Staatslenkerernſtlich zuermahnen,
der friedlichen Löſung der Orientkriſis keine weiteren Schwierig

ſeiten zu machen; Serbien habe für eine Durchſetzung
ſeiner beſonderen Abſichten auf keinen Beiſtand von
irgend einer Macht zu rechnen.
Nach dem Pariſer „Matin“ iſt die Lage zur Stunde
ſolgende: England unterbreitete Frankreich und Rußland

nen Vorſchlag für eine Antwort, die die drei Mächte Serbien
empfehlen wollen, und welche nach deren Annahme die ſerbiſche
Regierung an OeſterreichUngarn richten ſoll. Frankreich und
England ſollen bereits über den Wortlaut des Vorſchlages einig

geworden ſein. Die Zuſage des Herrn v. Jswolski ſei zwar
och nicht in Paris und in London eingetroffen, aber man
hefe, daß ſie binnen kurzem zu erwarten ſei. Dieſer Drei-
Michte- Vorſchlag würde dem ſerbiſchen Miniſter Dr. Milo-
wanwitſch ſofort unterbreitet werden, der ihn vorausſichtlich
nehmen werde. Die neue ſerbiſche Antwort alſo die auf
die demnächſt zu erwartende Anfrage des öſterreichiſchungariſchen
Geſandten in Belgrad ſoll Oeſterreich-Ungarnhin-
eichende Genugtuung und Aufklärungg eben
über Serbiens Stellungnahme zur bos-en Frage ſowie über die ſerbiſche Ab
rüſtun g.

Der Londoner Korreſpondent der Frankfurter Zei-
tung' will von einer Verabredung zwiſchen der
Türkei und Oeſterreich erfahren haben, die der
Kürkei das militäriſche Einſchreiten Oeſter-
reich s ſichert, ſobald Serbien das Sandſchak Novibazar
angreift. Der Berliner Korreſpondent desſelben Blattes
erfährt übrigens aus diplomatiſchen Kreiſen, daß Ruß
land bei einer eventuellen kriegeriſchen Aktion zwiſchen
Heſterreich und Serbien militäriſch nicht ein-
greifen werde.

Jn der Sitzung des öſterreichiſchen Abge-
ordnetenhauſes am Freitag erklärte der
ginanz miniſter Dr. Ritter v. Bilinski gegen-
über dem Gerücht, daß der Staat für den Fall eines
krieges die Einlagen in den Sparkaſſen einfach mit Be
hlag belegen und für die Koſten des Krieges verwenden
verde, ſo unerhört ein derartiges Gerücht iſt, ſo befinden
wir uns jetzt in dem Zuſtande eines Runs auf die Spar-
kaſſen verſchiedener Länder Oeſterreichs. Jch will die
Frage des Krieges hier durchaus nicht beſprechen.

iſt, wie ich glaube, begründete Hoffnung vor-
handen, daß es zum Kriege nicht kommen
wird und wir wollen hoffen, daß der Frieden erhalten
berde. Der Redner fuhr fort:

Aber ſelbſt im äußerſten Falle, wenn es zu einem Kriege
ommen ſollte, muß ich ſagen, ich fühle mich beſchämt, daß unſere
ebölkerung von der Regierung ihres Landes ſo außerordentlich
trübend und demütigend denken kann. Jm Falle eines Krieges
ürde das Privateigentum ſelbſt in Feindesland als Heiligtum
erſchont. Wie kann man nun annehmen, daß man das Privat
igertum den eigenen Bürgern gegen alles Geſetz wegnehmen
unn? Dieſe Gerüchte ſind ſehr kindiſch und ſo unverſtändig,
z man annehmen müſſe, es gebe irgend welche Agitatoren,
lche daran Intereſſe haben. Wir ſind kein armes
and. Wenn das Vaterland in Gefahr ſein ſollte, ſei er (der
iniſter) überzeugt, daß das Haus die Opferwilligkeit der
lker zum Ausdruck bringen und dem Vaterlande die notwendigen
ttel zur Verfügung ſtellen würde. Nicht bloß im Namen der

gerung, ſondern im Namen des ganzen Hauſes gebe der Mi-
er die Erklärung, nie und nimmer könne etwas derartiges
ſhehen, daß die öſterreichiſche Regierung Hand auf fremdes
ut lege. Die Einlagen in den Sparkaſſen ſind ganz ſicher, ſie
eiben unverſehrt, ohne Rückſicht auf Frieden oder Krieg. Wir
len hoffen, daß ſich durch dieſe Erklärung der große und der
ne Einleger beruhigt fühlen wird, und daß wir einen Run,
cher die ganze Bevölkerung mit größtem Unglück bedrohen
rde, vermeiden werden.
Bei der Beratung des Rekrutenkontingentes im öſter
ichiſchen Abgeordnetenhauſe rekapitulierte der Landes-
tteidigungsminiſter in längerer Rede ſeine vorgeſtrigen
wführungen im Wehrausſchufſe, wiederholte ſeine Er
ung bezüglich der Mobiliſierungs- Gerüchte
M erklärte ſchließlich
Sie ſind im Begriffe, Jhr Votum über das Rekrutenkon-
zent abzugeben. Wenn Jhr Votum auch nur das normale
tingent betrifft, ſo iſt es dadurch doch bedeutungsvoll, daß es
nen Momente erfolgt, in welchem ganz Europa auf uns blickt

ünſere Handlungen beurteilt. Unſere Armee ſteht

i „JV-
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wie aus einem Guß, von einem Geiſte beſeelt, wohl
gerüſtet, ſchlagfertig und achtunggebietendbereit, dem Rufe des Allerhöchſten Kriegsherrn zu folgen, ihm
Treue zu erweiſen und zu ſchützen, was des Bürgers Fleiß ge
ſchaffen. Zahlreiche Vorredner verſchiedener Parteien haben in
höchſt dankenswerter Weiſe klar zum Ausdruck gebracht, welch'
großes Anſehen unſere Armee beim eigenen Volke genießt.
Legen Sie nunmehr auch Zeugnis ab für das Vertrauen, welches
Sie in dieſelbe ſetzen. Je einſtimmiger Jhr Votum ausfällt, deſto
imponierender wird es nach außen und für den Frieden
wirken, den wir nicht minder als Sie wünſchen und aufrichtig
erhalten zu können hoffen.Abg. Chiari erklärte namens des Deutſchnationalen
Verbandes: Mit Recht und mit allem Nachdruck kann es aus-
geſprochen werden, daß wir Deutſche in Oeſterreich von ganzem
Herzen den Frieden wünſchen und dafür eintreten im Jntereſſe
unſerer waffenfähigen Jugend, deren Leben und Geſundheit in
Gefahr ſteht, im Jntereſſe der wirtſchaftlichen Wohlfahrt dieſes
Staates, in dem das deutſche Volk einen großen Teil der Laſten
trägt. Wir wollen nicht den Krieg, wir wollen den Frieden; aber
nicht den Frieden um jeden Preis, nicht um die Preisgabe der
Ehre Oeſterreichs, nicht, um heute den Frieden zu erhalten und
morgen den Krieg mit um ſo größeren Opfern führen zu müſſen.
Mit ſtolzer Freude können wir darauf verweiſen, daß deutſche
Treue unſerem Staate die erhöhte Macht durch einen Bundes
genoſſen gegeben hat, welcher, unbeirrt von jedweder auf ihn wir-
kenden Strömung, ſeine ſchwerwiegende Freundſchaft unerſchütter-
lich feſthält und ſeine bundesbrüderliche Geſinnung wahrt. So
ſind wir ſtark in uns, ſtark durch die friedliche Ten-
denz des Dreibundes. Jm Hinblick auf dieſe Geſichts
punkte und von der beſonderen Erwägung ausgehend, daß ein
ſtarkes Heer die beſte Gewähr für den Frieden und für geſicherte
Zuſtände iſt, werden wir für das Rekrutenkontingent ſtimmen,
das, wie 2 noch unter „Ausland“ gemeldet, ſchließlich ange-
nommen wurde.

Zu der Frage der Durchfuhrerlaubnis für
ſerbiſches Kriegsmaterial durch die Türkei ſchreibt
das Hauptblatt der Jungtürken, der in Konſtantinopel er
ſcheinende „Tanin“:

Die Durchfuhrerlaubnis ſei von Kiamil Paſcha erteilt
worden, als man nicht wußte, welche Wendung die Beziehungen
zu Oeſterreich- Ungarn nehmen würden. Kiamil Paſcha habe
dem „Tanin“ eine Liſte des Kriegsmaterials gegeben und erklärt,
daß er die Durchfuhr von Sätteln und. Munitionsteilen ohne
Pulverfüllung erlaubt habe. Die Liſte eines zweiten Dampfers
ſei noch nicht geprüft worden. 45 Tonnen Dhynamit ſeien zurück-
gehalten worden, von dieſen ſei infolge der franzöſiſchen und der
engliſchen Jntervention die Durchfuhr von vorläufig fünf Tonnen
geſtattet worden. Weitere Tonnen Dhynamit dürften in kleinen
Partien weiterbefördert werden, wenn feſtgeſtellt ſei, daß ſie für
Minenzwecke beſtimmt ſeien. Ferner ſagt das Blatt, der ſerbiſche
Geſandte Nenadowitſch habe eine Liſte weiteren Kriegsmaterials
überreicht und die Erlaubnis für die Durchfuhr erbeten. Hierauf
habe der Großweſir wörtlich erwidert: „Jch kann abſolut
keine Erlaubnis für die Durchfuhr von Kriegs-
material geben, ſo lange die Situation nicht ge-
klärt iſt. Jch kann nicht einmal eine Diskuſſion
hierüber zulaſſen.“

Als Beweis für die großen ſerbiſchen
Rüſtungen veröffentlicht „Tanin“ ſodann eine Liſte der
ſerbiſchen Beſtellungen in Europa; dieſe erſtrecken ſich u. a.
auf 100000 Gewehre, 50 Millionen Patronen,
170 Maſchinengewehre und 4 Militärballons.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Paris, 19,. März. Die „Agence Havas“ meldet aus Rom:

Entſprechend der Mitteilung Oeſterreich-Ungarns an die Mächte
nimmt England Kenntnis von dem Protokoll mit dem Vorbehalt
betreffend die eventuellen Entſcheidungen der Konferenz über die
Fragen, welche ein vorläufiges Uebereinkommen notwendig
machen. Rußland hat die Notwendigkeit des Zuſammentritts
der Konferenz betont, ſowie ſeinen Wunſch, ſich mit Oeſterreich-
Ungarn und den anderen Mächten bezüglich ihres Zuſammentritts
zu verſtändigen. Jtalien iſt der Anſicht, daß die
Frage der Konferenz nunmehr reif iſt und hat
das Programm vorg ezeichnet.

Paris, 19. März. Der „Temps“ ſagt bei Unterſuchung der
Frage der europäiſchen Jntersention, England, Frank
reich und Rußland müßten von OeſterreichUngarn nicht als einen
perſönlichen Dienſt, ſondern im Intereſſe des Friedens verlangen,
daß es die Abſendung der für Serbien beſtimmten Antwort auf-
ſchiebe. Es ſei nötig, daß dieſelben Mächte, welche im Einver-
nehmen in Belgrad vorgehen, von Serbien erreichen, daß es die
Erklärung, zu der man es auffordert, ohne Verzug abgebe. Der
„Temps“ ſchließt: Dieſer doppelte Schritt kann fruchtbringend
ſein; wünſchen wir, daß er als möglich angeſehen wird.

Deutſches Reich.
Der Bundesrat. Jn der am 18. er. unter dem Vorſitz

des Staatsſekretärs v. Bethmann Hollweg abgehaltenen Plenar-
ſitzung des Bundesrats wurde dem vom Reichstag angenommenen
Entwurf des Geſetzes zur Abänderung des Reichsgeſetzes wegen
Beſeitigung der Doppelbeſteuerung vom 13. Mai 1870 die
Zuſtimmung erteilt.

F Das Staatsminiſterium. Wie der r e
meldet, trat das Staatsminiſterium am Freitag zu einer Sitzung
zuſammen.

Jubiläum von Parlamentariern. Der Erſte Vizepräſident
des Abgeordnetenhauſes, Juſtizrat und Päbſtliche Geheim
kämmerer Dr. Porſch aus Breslau Mitglied der Zen-
trumspartei) und der Abgeordnete Landgerichtsrat a. D.

Schmieding aus Dortmund Mitglied der nationalliberalen
Partei) feiern am heutigen Sonnabend die 25. Wiederkehr
des Tages, an dem ſie zum erſten Male zum preußiſchen Abge
ordnetenhauſe gewählt wurden.

Ohnmachtsanfall eines Parlamentariers. Jn der geſtrigen
Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde der Ab-
geordnete Schrader von einem Ohnmachtsanfall betroffen,
der auf Ueberbürdung des jetzt Fünfundſiebzigjährigen zurück
zuführen iſt.

Rifaat Paſcha. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: Seine Majeſtät der Kaiſer hat dem türkiſchen
Miniſter des Aeußeren Rifaat Paſcha das Großkreuz des
Roten Adlerordens verliehen. Der Reichskanzler Für ſt
von Bülow empfing am Freitag den türkiſchen Miniſter des
Aeußeren Rifaat Paſcha. Der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes Frhr. von Schoen hatte Donnerstag
nachmittag mit dem türkiſchen Miniſter des Aeußern Rifaat
Paſcha eine längere Beſprechung. Der Miniſter ſpeiſte am
Freitag beim Staatsſekretär.

Zur Frage der Reichsfinanzreform. Jn der Sitzung
der Zweiten heſſiſchen Kammer am 19. er. kam nochmals
die Reichsfinanzreform zur Sprache Finanzminiſter
Dr. Gnauth erklärte, wenn man irgend eine Formel
aufſtellen wolle, unter der eine Einigung zwiſchen der Re
gierung und dem Hauſe erreicht werden könne, ſo würde es
ungefähr die folgende ſein:

„Das Haus iſt einig mit der Regierung darüber, daß ab
gewieſen werden muß jeder Eingriff der Reichs
regierung in das Gebiet der direkten Beſteuerung
und in die Finanzoberhoheit der einzelnen Staaten. Das Haus
iſt mit der Regierung weiter einig in der Auffaſſung darüber,
daß kein Weg zur Löſung der Frage in dem Kom
promißantrag gefunden iſt, der unlängſt von der Kom
miſſion des Reichstages angenommen wurde. Das Haus iſt end
lich mit der Regierung einig darüber, daß einer doppelten
Belaſtung der Bundesſtaaten mit Matrikular-
beiträgen durch eine rein tatſächliche Beſteuerung des Be
ſitzes entgegengetreten werden muß.“

Die Zweite Kammer ſtimmte dieſen Ausführungen des
Finanzminiſters zu.

Die Aufſicht über das Privatunterrichts- und
Privaterziehungsweſen iſt auf Grund des Volksſchulunter-
haltungsgeſetzes vom Kultusminiſter derart geregelt, daß
die Genehmigung zur Errichtung von Privatſchulen und
Privaterziehungsanſtalten von der königlichen Regierung
als Schulaufſichtsbehörde zu erteilen iſt. Die Aufſicht über
die Anſtalten führt ebenfalls die königliche Regierung. Als
deren Kommiſſare können, abgeſehen von ihren ſchultechni-
ſchen Räten, die Kreisſchulinſpektoren fungieren. Die Er-
teilung von Erlaubnisſcheinen an Privatlehrer (lehrerin-
nen), Hauslehrer (lehrerinnen), Erzieher (Erzieherinnen),
ſowie zur Errichtung von Familienſchulen wird den Kreis
ſchulinſpektoren übertragen. Dieſe haben auch die Aufſicht
über den Privatunterricht auszuüben. Die Konzeſſions-
und Aufſichtsverhältniſſe der gewerblichen Privat und
Jgtkikoungsſchulen werden durch dieſe Verfügung nicht be-
rührt.

Ausbildung von Turnlehrerinnen. Der Kultusminiſter
gibt bekannt, daß zur Ausbildung von Turnlehrerinnen ein etwa
fünf Monate währender Kurſus in der Königlichen Landesturn-
anſtalt zu Berlin abgehalten werden ſoll, der am 4. Aug. 1909 be
ginnt. Meldungen der im Lehramte ſtehenden Bewerberinnen
ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde umgehend anzu
bringen. Bewerberinnen, die noch nicht im Schuldienſte beſchäftigt
ſind, haben ihre Meldungen bei der für ihren Wohnort zuſtän-
digen Königlichen Regierung einzureichen.

Das Kommando der Hochſeeflotte entſandte auf Wunſch
von Schiffahrtskreiſen zwei der größten Linienſchiffe, um die
noch durch Eis blockierten Häfen der Küſte für die Schiffahrt
freizumachen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

5. Sitzung vom 19. März, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Eine Reihe kleinerer Vorlagen werden debattelos erledigt.
Auf einen Antrag des Amtsanwalts zu Vietz um Erteilung

der Genehmigung zur Einleitung der Unterſuchung gegen das
Herrenhausmitglied v. Klitzing wegen einer mit Strafe bedrohten
Handlung r hat die Geſchäftsordnungs-
kommiſſion beſchloſſen, die beantragte Genehmigung zu erteilen.

Für den Kommiſſionsbeſchluß ſpricht n
v, Buch-Carmzow: Herr v. Klitzing hat in der Schonzeit ein

Wild geſchoſſen, das äußerlich den Eindruck einer Ricke machte,
von dem aber in Berlin feſtgeſtellt wurde, daß es ein Rehkitz war.
(Heiterkeit.) Es handelt ſich alſo um die Frage, daß, wenn je-
mand eine Ricke ſchießen will, er vorher die Zähne zählen muß,
(Gr. Heiterkeit.) Daß die Sache einen politiſchen Anſtrich hat,
nehmen wir nicht an. (Heiterkeit.) Wir glauben nicht, daß der
Amtsanwalt in Vietz gegen Herrn v, Klitzing mit Rückſicht auf
deſſen politiſche Tätigkeit vorgegangen iſt. (Erneute Heiterkeit.)
Jn e aller dieſer Umſtände hat die Kommiſſion be
ſchloſſen, die Genehmigung zu erteilen. Allgemeine Heiterkeit.

s Haus beſchließt demgemäß.
Nächſte Sitzung unbeſtimmt, aber nicht vor dem 30. März.Schluß 148 ühr



Abgeordnetenhaus.

57. Sitzung vom 19. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Breitenbach.
Die allgemeine Beſprechung über die finangtechniſche und

wirtſchaftliche Seite des
Eiſenbahnetats

wird fortgeſetzt.
Miniſter v. Breitenbach: Materiell und formell entſpricht

der Etat den Wünſchen des Hauſes auf größere Klarheit und
Ueberſichtlichkeit. Die Reſolution der Budgetkommiſſion auf
Begrenzung des Extraordinariums und der an die allgemeine
Staatskaſſe abzuführenden Eiſenbahnüberſchüſſe iſt mir nicht
unſympathiſch. Wenn wir die Grenzen, in denen die Eiſen-
bahnüberſchüſſe zu den allgemeinen Staatsausgaben verwendet
werden ſollen, würde unſere Abſicht, den Aus
gleichsfonds aufzufüllen, kaum erfüllt werden können. Mit
dem Finanzminiſter werde ich an eine ernſte Prüfung der in
der Reſolution aufgeworfenen bedeutſamen Frage herantreten.
Eine Erhöhung der Gütertarife iſt abzulehnen. Die Ab-
fertigungsgebühren für alle Güter zu ermäßigen, würde ein
Fehlſchlag ſein. Die Rohſtofftarife werden zu gegebener Zeit
ohne Gefährdung der Staatseiſenbahneinnahmen auszubauen
ſein. Der elektriſche Betrieb auf den Strecken Blankeneſe und
Groß-Lichterfelde ſcheint ſich zu bewähren. Wir müſſen aber
noch einen Verſuch bei einem Hauptbahnbetrieb für Güter- und
Perſonenverkehr machen, und dazu iſt die Strecke Magdeburg-
Leipzig in Ausſicht genommen. Den Vorortverkehr wollen wir
nicht über ein beſtimmtes Maß hinaus ausdehnen. Wir ſind
ſogar zufrieden, wenn uns durch privaten elektriſchen Betrieb
Entlaſtung gewährt wird. Der Staatsbahnwagenverband er-
reicht, was die Betriebsmittelgemeinſchaft erreichen ſollte. Für
uns ſtanden dabei nationale Geſichtspunkte im Vordergrund.
Einen Zuſchlag für Reiſende dritter Klaſſe, die den Speiſe-
wagen benutzen wollen, einzuführen, halte ich nicht für zweck-
mäßig. Wir würden damit den Betreffenden nur ein Anrecht
geben, noch länger im Speiſewagen zu ſitzen. (Heiterkeit.) Wir
werden hier andere Maßnahmen verſuchen. Wenn uns vorge-
worfen wird, wir führen förmlich Paläſte auf, ſo mögen die
Herren auf die Gemeinden einen Druck ausüben, daß ſie uns ein
gutes Beiſpiel geben. Die Juriſten ſind vorläufig noch die ge-
gebenen Verwaltungsbeamten. Es wird aber ſcharfe Ausleſe ge-
halten und die Betreffenden werden auch vielſeitig praktiſch
ausgebildet. Wie kommt es, daß die Jnduſtrie und Groß-
banken immer wieder auf die Verwaltungsbeamten der Eiſen-
bahnverwaltung zurückgreifen Weil hier die Juriſten zu tüch
tigen Verwaltungsbeamten geworden ſind. Das Einvernehmen
zwiſchen den techniſchen und den Verwaltungsbeamten iſt das
denkbar beſte. Nur hier und da wird durch Heißſporne Un
frieden hereingetragen. (Beifall.)

Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium v. Dombois er-
klärt das Einverſtändnis des Finanzminiſters mit der Reſo-
lution der Kommiſſion.

Abg. v. Quaſt (konſ.): Der Miniſter hält es für zweifelhaft,
was im Extraordinarium als werbendes Kapital angeſehen
werden kann. Wir haben uns darüber alljährlich in der Kom-
miſſion unterhalten. Einige der Poſitionen ſind entſchieden als
werbendes Kapital anzuſehen. Auf Koſten der Betriebsſicherheit
darf natürlich nicht geſpart werden. Die hohen Ueberſchüſſe
der Reichspoſt werden zum guten Teil der preußiſchen Staats
bahn verdankt. Was die Perſonentarife betrifft, ſo iſt der
Ausfall infolge der Abwanderung in niedere Klaſſen bedeutend.
Die Ausſtattung der vierten Klaſſe iſt jetzt ſo gut, daß man ſich
nur wundern kann, daß noch ſo viele Menſchen dritter Klaſſe
fahren. Was der Miniſter zugunſten der Kohlenausnahme-
iarife vorgebracht hat, muß ſehr wohl in Rechnung geſtellt
werden. Wir begrüßen die Einrichtung des elektriſchen Be-
triebs auf der Strecke Leipzig- Magdeburg für Güter und Per
ſonenverkehr. Die Triebwagenbetriebe rentieren ſich nicht ſo
ſchnell wie die Hauptbahnen. Die Selbſtkoſten der Eiſenbahn
werden immer teurer, und ſo muß jede Herabſetzung von Tarifen
vorſichtig geprüft werden, damit nicht die Einnahmen zurück
gehen. Die Herabſetzung einzelner Gebühren freilich iſt er
wünſcht. Die Eiſenbahnunfälle ſind erfreulicherweiſe zurückge-
gangen. Bei unſerer Fürſorge für Beamte und Arbeiter ſind
Ereigniſſe wie jetzt in Frankreich unmöglich. (Beifall.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Wir wollen die Zukunft nicht zu
gunſten der Gegenwart belaſten, aber auch umgekehrt der Gegen
wart nicht zugunſten der Zukunft Laſten zumuten. Ein Teil
des Extraordinariums iſt als werbende Anlage zu betrachten
und auf Anleihe zu nehmen. Die Fahrkartenſteuer iſt ſo bald
wie möglich zu beſeitigen. Die Elektriſierung der Staatsbahnen
muß 'beſchleunigt werden.

Abg. Dr. v. Woyna (frkonſ.): Beim Hochbau kann noch ge
ſpart werden. Hat doch gelegentlich ein Ausländer die Dienſt
wohnung eines Unterbeamten für ein Schloß gehalten. (Hört!
hört!) Wir begrüßen die Bildung der Betriebsmittelgemein-
ſchaft und hoffen, daß auch für die Eiſenbahnverwaltung bald
wieder beſſere Zeiten kommen. (Beifall.)

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.): Wenn wir alle werbenden
Anlagen auf Anleihe nehmen, treiben wir noch lange nicht in
Schuldenwirtſchaft hinein. Die Fahrkartenſteuer darf nicht auf
die vierte Klaſſe ausgedehnt werden, am wenigſten zu einer
Zeit, da das Reich ſeine indirekten Steuern erheblich erweitern
will. Die Güterwagengemeinſchaft hat auch uns erfreut. Lang-
friſtige Kohlenlieferungsverträge decken ſich nicht mit dem
Staatsintereſſe. Die Eiſenbahn lebt mehr von der Jnduſtrie als
von der Landwirtſchaft, und ſo iſt die Erſchwerung der in
duſtriellen Entwickelung durch die Schutzzollpolitik zu bedauern.
Gehen Sie über wenigſtens zu einem gemäßigten Freihandel.
(Heiterkeit rechts.)

Abg. HirſchEſſen (natl.) begrüßt, daß der Miniſter eine Er
höhung der Gütertarife ablehnt und wendet ſich gegen die An
regung, die Kohlenausfuhrtarife zu beſeitigen.

Abg. Tourneau (Ztr.) befürwortet einen Antrag, die Petition
wegen Bewilligung von Ärbeiterfahrkarken für die Strecke Arens
hauſen Mühlhauſen i. Th. der Regierung zur Erwägung Kom
miſſionsantrag: Tagesordnung) zu überweiſen.

Miniſter v. Breitenbach bittet um Annahme des Kommiſſions
antrages. U ber die Triebwagenbetriebe läßt ſich ein abſchließen-
des Urteil noch nicht fällen. Die Schnelligkeit der Triebwagen iſt
auf 60 Kilometer pro Stunde geſteigert worden.

Abg. Stroſſer (konſ.): Graf v. d. Gröben hat lediglich vor
einer Verbilligung der Gütertarife gewarnt und hinzugefügt, in
der Tatſache, daß trotz der erheblichen Steigerung der Eiſenbahn
ſelbſtkoſten keine Erhöhung der Tarife eingetreten ſei, liege ſchon
eine Verbilligung. Was die Kohlenausfuhr betrifft, ſo bleibt der
mißliche Umſtand beſtehan, daß die deutſche Kohle im Auslande
billiger iſt, als im Jnlande. Die Mitnahme von Handgepäck in die
Wagenabteile wird' vielfach ungehörig geſteigert. Die Raucher
wünſche haben beim Miniſter noch kein Entgegenkommen gefunden.
J iſt den Rauchern nur ein Drittel der Züge eingeräumt,

uch die dringende BVitte, die Hälfte der Speiſewagen den
Rauchern freizugeben, harrt noch der Erfüllung. Es handelt ſich
doch nicht nur um die Jntereſſen der Zigarreninduftrie, ſondern
auch um die des Reiches, die der Miniſter direkt ſchädigt. (Heiter
keit und Beifall.)

Miniſter v. Breitenbach: Wenn ſich der Reichsſchatzſekretär anmich wegte dann werde ich mir die Sache zur näheren Prüfung
vorbehalten. (Heiterkeit.) Jm übrigen kann ich nicht aner-
kennen, daß die Raucher bei der jetzigen Verteilung der Abteile zu
kurz kommen. Wegen der Ueberlaſtung der Abteile mit Gepäck
werde ich eine Verfügung erlaſſen.

Abg. v. Wenden (konſ.) bittet, die Beſtrebungen auf größeren
Schutz der Tiere auch beim Eiſenbahntransport zu unterſtützen.

Abg. Witzmann (natl.) bittet, die Sonntagsfahrkarten auch
dem platten Lande zugute kommen zu laſſen.

Am Bundesratstiſch: v. Ginem, von Vallet des Barres,
v. Lochow.

Die Beratung des
Militäretats,

Delikte in der bayeriſchen Armee in der Hauptſache bürgerliche

Miniſter v. Breitenbach hält dieſe Ausdehnung für untunlich.
Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Reſolution der

n gelangt zur Annahme, der Antrag Tourneau wird
elehnt.
Sonnab 12San P e Uhr: Fortſetzung.
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228. Sitzung vom 19. März, 2 Uhr.

Titel „Kriegsminiſter“, wird fortgeſetzt.
Abg. Graf v. Carmer-Zieſerwitz (konſ.): Es iſt ſehr ſchwer

und gefährlich, in Militärfragen Sachverſtändiger zu ſein. Jch
bin ſeit 25 Jahren Soldat, aber das ſchöne Selbſtvertrauen in
militäriſchen Dingen wie Dr. Müller-Meiningen habe ich nicht.
Zwiſchen adligen und bürgerlichen Offizieren wird kein Unter-
ſchied gemacht. e links.) Jch bin ſelbſt Reſerveoffizier und
Graf, aber ich bin nicht ſo töricht, mir einzubilden, ich ſei beſſer
als meine bürgerlichen Kameraden. Wer etwas anderes ſagt,
verſteht nichts von der Sache. (Lachen bei den Soz.) Jch bin
darin kompetenter als Sie. Unſere ſtarke Rüſtung ſichert uns den
Frieden. Darum müſſen wir bei Etatsabſtrichen ſehr vorſichtig
ſein. Die Mißhandlungen von Soldaten haben ſich erfreulich ver
mindert. Freilich kommt es noch vor, daß nach ſtrengem Dienſt
abends der Unteroffizier mal die Nerven verliert. Die Behaup-
tungen, auf dem Kaſernenhofe werde zuviel geſchimpft, hört man
nur noch ſelten. Die Sozialdemokraten ſind ja jetzt durch ihre
Parteitage ein kräftigeres Wort gewöhnt. Zwiſchen Offizieren und
Soldaten herrſcht das beſte Verhältnis. Das haben die Kämpfe
in Afrika bewieſen. Die Kriegervereine ſind ein Hort der
Königstreue. Jn ihnen iſt für die Sozialdemokraten kein Platz.
Die zweijährige Dienſtzeit nimmt die Kräfte der Offiziere ſo ſehr
in Anſpruch, daß die Zahl der notwendigen Penſionierungen ins
Ungemeſſene ſteigt. Der Redner ſchließt mit der Bitte, auch die
kleinen und mittleren Städte mit Garniſonen zu bedenken. (Bei-
fall rechts.)

Abg. Noske (Soz.): Wir leben in einer Zeit politiſcher Ge-
witterſchwüle. Jn ſolchen Tagen ſollte man bei dieſen Debatten
doch etwas nachdenklicher ſein. Um ſo mehr wundere ich mich
über die Angriffe, die der Kriegsminiſter wieder gegen die Sozial
demokratie gerichtet hat. Als beſonderer Stratege hat er ſich
dabei allerdings nicht erwieſen. Diejenigen Liberalen, die auf
ihre Traditionen noch nicht ganz verzichtet haben, haben ſich nicht
abhalten laſſen, Kritik zu üben und namentlich Sparſamkeit zu
verlangen. Dieſe iſt ja auch bei unſerer Finanzlage unerläßlich.
Von ernſthaftem Sparen ſieht man aber noch nichts. So in bezug
auf die fürſtlichen Adjutanten, gleich als ob die Fürſten ein ver-
brieftes Recht hätten. Ebenſo in bezug auf die enormen Koſten
für Dienſtwohnungen der Generale. Wie vertragen dieſe ſich mit
den altgewohnten Traditionen preußiſcher Sparſamkeit?! Die
Selbſtmordziffer im Heere iſt groß. Adlige Regimenter gibt es
noch immer. Die Militärmuſik ſieht man überall, nur nicht in.
den Kaſernen. Eine Verkürzung der Dienſtzeit iſt durchaus mög-
lich, namentlich auch bei Feldartillerie und Kavallerie. Der Drill
iſt entbehrlich, im Feuer nützt er doch nichts. Was der Kriegs-
miniſter geſtern gegen die Sozialdemokraten geſagt hat, iſt eine
direkte Auflehnung gegen die Verfaſſung, eine Unterſtellung der
Sozialdemokratie unter ein Ausnahmerecht. Dabei braucht der
Kriegsminiſter doch im Kriege auch die Sozialdemokratie! Nie-
mals hat die Sozialdemokratie angeſtrebt, das Vaterland wehr-
los zu machen. Wie kommt man alſo dazu, das immer wieder
zu behaupten.
Nieder mit dem Militarismus!

Bayeriſcher Gen.Major v. Gebſattel: Sie werden nicht er
warten, daß ich dem Abg. Noske auf alles antworte. Er hat aber
von der wachſenden Kriminalität im bayeriſchen Heere geſprochen.
Jch zweifle, ob ich darauf eingehen ſoll, da es ſich hier um innere
Angelegenheiten des bayeriſchen Heeres handelt. (Widerſpruch,
Unruhe.) Aber ich habe mich entſchloſſen, zu antworten, weil wir
ein Reichs-Militärſtrafrecht haben. Die Kriminalitätshöhe kann
ich nicht beſtreiten. Die Urſachen dafür anzugeben, genau, vermag
weder ich, noch auch wohl ein anderer. Tatſache iſt aber, daß die.

ſind. Und da ſteht ferner feſt, daß die militäriſche Kriminal
ſtatiftik ſich von der zivilen Statiſtik nicht weit entfernt. Wenn
gewiſſe Vergehen in Bayern häufig find, ſo liegt dies wohl auch
daran, daß wir Bahern viel Temperament haben, beſonders
kriegeriſch veranlagt ſind. (Heiterkeit.) t

Sächſiſcher Oberſt v. Salka u. Lichtenau legt einen von dem
Abg. Noske berührten Mißhandlungsfall näher dar. Der Miß-
handelte, der zu andauerndem Laufſchritt genötigt und dabei zu
ſammengebrochen ſei, ſei krank geweſen. Das habe aber der betr.
Unteroffizier infolge des rüſtigen Ausſehens des Betreffenden
nicht gewußt.

Abg. Hagemann (nl.) tritt dem Abg. Noske gleichfalls gegen
über und verwirft die antimilitariſtiſche Propaganda der Sozial-
demokratie. Hoffentlich wird die jetzt zugeſagte Beſeitigung der
Bevorzugung des Adels bald durchgeführt. Was die Reſolution
Hertling betrifft, die Kontrollverſammlungen jährlich nur ein
mal abzuhalten, ſo machen wir unſere Haltung von der Stellung-
nahme der Regierung abhängig. Eine Aenderung des Militär-
ſtrafgeſetzbuches haben wir längſt gefordert. Suhl, die alte
Waffenſtadt Thüringens, die im Kriegsfalle beſtimmte Verpflich-
tungen hat, bittet, ihr mehr Arbeiten zuzuweiſen. Die Gewehr-
arbeiter in Erfurt ſind ſchlechter geſtellt als die in Spandau. Die
Beſtrebungen der Kriegervereine möge der Miniſter tatkräftig
unterſtützen. (Beifall.)

Abg. Kopſch (frſ. Vp.): Herr Erzberger meinte geſtern, der
Militäretat ſei das Ende der Sparſamkeit. Hat das Zentrum
früher erheblichere Abſtriche beantragt? Rührt die Finanznot
nicht gerade aus der Zeit her, da das Zentrum regierende Partei
war? (Lebh. Zuſtimmung beim Freiſ.) Daß wir 8,7 Millionen
geſtrichen haben, rechnet er nicht. (Hört! hört!) Auch die Sozial
demokratie hat in der Kommiſſion nicht einen einzigen Antrag
auf Abſtriche geſtellt. (Hört! börtl) Die Reſolution auf Ver
minderung der Zahl der Muſiker iſt leider vielfach auf Wider
ſpruch geſtoßen. Eine Verſchlechterung der Muſik ſoll doch nicht
erſtrebt werden. Man ſchränke nur die Privattätigkeit der Mu-
ſiker ein und die Verminderung ihrer Zahl ergibt ſich von ſelbſt.
Wichtig iſt die richtige Ausnutzung des militärfiskaliſchen Grund
beſitzes, in dem jetzt Millionen ungenützt liegen. Der Mangel
an Militärärzten iſt darauf zurückzuführen, daß jüdiſche Aerzte
vielfach nicht angenommenr werden. Der Mangel an Offizieren iſt
zum Teil durch die zu koſtſpieligen Repräſentationspflichten ver
urſacht. Warum hält man die Juden ſo ängſtlich vom Offiziers
korps fern? Wie vielen jungen Gewerbetreibenden iſt der ein
jährig-freiwillige Dienſt ermöglicht worden Freilich iſt der
Dienſt als Einjähriger auf monatlich 200 bis 300 Mark zu
ſchätzen das führt zu ſozialen und wirtſchaftlichen Mißſtänden.
Den Soldaten ſollte endlich alljährlich einmal freie Reiſe in die
Heimat und dabei die Benutzung von Schnellzügen gewährt
werden. Die Art der Bekämpfung der Sozialdemokratie durch den
Miniſter iſt uns bedenklich. Nicht jeder, der einen roten Stimm
zettel abgibt, iſt ein überzeugter Sozialdemokrat. Wie will man
Sozialdemokraten vom Unteroffizierſtand fernhalten? Man
kann doch unmöglich der Polizei, wie es in Hagen leider geſchehen
iſt, Geſinnungsſchnüffelei übertragen. So lange wir Stich-
wahlen haben, kann die Wahl eines Sozialdemokraten für einen
Reſerveoffizier in Betracht kommen. (Hört! hört! rechts.) Die
Zahl der Regimenter mit nur adligen Offizieren hat leider noch
zugenommen.

Nur Mißſtände im Heere wollen wir beſeitigen.
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Dem iſſion des Miniſters des Auswärtigen Jswol
wie die Petersburger Telegraphen-Agentur

Regierung inbezug auf die Beſchaffung von S
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Budgetentwurf für das Finanzjahr 1909/10. Das Budget
balanziert in Einnahmen und Ausgaben mit 435 Millionen. Gegen
W Fen Vorjahre weiſt das Budget eine Erhöhung von 23 961 90
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Teheran meldet, meutern die Truppe n in
Bagſchah gegen den Schah und den Kriegsminiſter. Die
Koſakenkaſerne in der Stadt iſt in Verteidigungszuſtard
geſetzt worden. Nach einer Meldung aus Täbri-
dauert die Belagerung der Stadt fort. Jn der Nagkt
zum 19. er. hörte man in der Stadt unausgeſetzt ſchießen,
Die Truppen des Schahs ſetzen die benachbarten Dörfer
Brand, die von den Einwohnern verlaſſen werden. d
Brotkriſe wird immer bedenklicher. Hung
Menſchen belagern ſtunden lang
Bäckereien.
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Regierung nöch die ſeinige ſei.

ihm gemachten Vortvurf de

Kopie der Trierer Bluttat lieferte.

hineingebracht hatte,

Aus Nah und Fern.
Der Poſt und Telegraphenbeamtenſtreik in Frankre'ch.
Der franzöſiſche Miniſter Barthou unterzeichnete Freitag vor

mittag im Einverſtändnis mit dem Miniſterrat und auſ' Vor
ſchlag des Unterſtgatsſekretärs Simhan eine ganze Anzahl Ent
laſſungen. Die Regierung will nach und nach 709 Be
am te, die zurzeit ſchon vom Dienſt ſuspendiert ſind, end,
gültig entlaſſen. Jn der Sitzung der franz

Redner zählte die Urſachen dieſes plötzlichen Ausſtandes auf in
nannte beſonders die berechtigten Anſprüche des Perſonals auf
Beförderung und die verhängten Strafen. Zum Schluß bat er
die Kamer eindringlich, nichts zu tun, was nicht wieder gut zu
machen ſei. Unterſtaatsſekretär Simhan ergriff
hierauf das Wort, um mit feſter Stimme und unter Dem
lebhaften Beifall der Linken auszuführen, daß, wenn die bis je
ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen der Regierung und der
Beamtenſchaft unterbrochen wurden, dies weder die Schuld der

Der Unterſtaatsſekretär ſprach
über die Beförderungsfrage und verſicherte, daß von einem feſten
Prozentſatz bei den drei Beförderungsarten nach Wahl, na
Wahl unter Berückſichtigung von für die Beförderung ſprechenden
Faktoren und nach dem Dienſtalter nicht die Rede ſei. Simhan
kam ſodann auf die Auskunftszettel zu ſprechen und bezog ſich
dabei auf den. Bericht eines Jnſpektors, aus dem hervorgehe, daß
den Vorſtehern der Poſtämter bezüglich ihres Urt ils über die
ihnen unterſtellten Beamten immer ihre Freiheit gelaſſen worden
ſei. Der Unterſtaatsſekretär verlas noch einige Briefe von Poſt
vorſitehern, in denen dieſe beſtätigen, daß er ſie nicht geerötigt
habe, die von ihnen ausgeſtellten Zeugniſſe abzuändern. Den

r Günſtlingswirtſchaft wies der Unter

o m

iiet-
ſtaatsſekretär zurück.

Der Trierer Eiſenbahnmord. Vor dem Schwurgericht zu
Trier begann am Donnerstag die Verhandlung gegen den
Trierer Stadtbautechniker Franz Magagh, der beſchuldigt
wird, am 9. Dezember v. Js. den Jnſtrumentenmacher Kurt
Regel, ebenfalls aus Trier, ermordet zu haben und zwar an-
geblich, weil dieſer ihm aus Anlaß ſeiner homoſexuellen Veran-
lagung mit Erpreſſungen das Leben verbittert haben ſoll. DieTat hat ſeinerzeit Pas größte Aufſehen erregt, zumal ſie in ihrer

Ausführung den Eiſenbahnattentaten in Hamburg und Avolde
ähnelte und ſich andererſeits zu der gleichen Zeit die Mordiah
eines anderen Homoſexuellen, des Berliner Radrennfahrer
Breuer, ebenfalls im Eifelgebiet bei St. Vith, abſpielte. Dajt
kommt, daß in den ketzten Tagen der Wirtſchaftsaſſiſtent Van
den Velden aus Weimar auf der Eiſenbahnfahrt von Dirſchal
nach Danzig in dem bekannten Eiſenahnattentat auf den Reng
danten Ehlert eine in allen Einzelheiten übereinſtimmmd

Wie dort, ſo würde auch hie
von dem Täter zunächſt jede Beteiligung an dem Morde in h
rede geſtellt und die Ausrede gebraucht, daß ein Selbſtmord ver
liege; dann wurde. zwar die Tat zugeſtanden, jedoch Notwehr be
hauptet und ſchließlich nur Totſchlag zugegeben. Zur Verübn
der Tat wurde in beiden Fällen ein Revolver benutzt, und
Beweggründe ſcheinen in Trier wie in Dirſchau materiel
Schwierigkeiten geweſen zu ſein. Der Andrang des Publikum
zu der Verhandlung war ein ganz außerordentlicher, obwohl vo
vornherein anzunehmen war, daß der Prozeß mit Rüchſicht a
die beſondere Note, die der Angeklagte durch die Behauptu
ſeiner perverſen Veranlagung und die Ausnutzung derſelbe
ſeitens des Ermordeten zu mehrfachen Erpreſſungen in die u

unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ber
handelt werden würde. Unter den vorgeladenen Zeugen be
finden ſich auch der Vater ſowie der Bruder des Angetlagten
Pauſa in Sachſen. Ebenſo ſind mediziniſche Sachverſtändige
der Verhandlung zugezogen. Maagh hat nach vielem Le
endlich die Tat zugegeben, behauptet aber, er habe ſie nur veru
um ſich endlich von einem Erpreſſer zu befreien. Der Ermede
ſoll nämlich das ihm ſeinerzeit anvertraute Geheimnis des hen
ſexuellen Verkehrs mit Männern in Bonn, Trier und Kebe
benutzt haben, um Geld zu erpreſſen. Der Ermordete, der wie
holt ſchon größere Summen auf dieſe Weiſe erpreßt hätte,
ihm an dieſem verhängnisvollen Abend wieder die Piſtole an
Bruſt geſetzt und verlangte eine erhebliche Summe, widrigem
er ihn bei der Staatsanwaltſchaft anzeigen werde. Dem An
klagten ſei es trotz eifrigſfter Bemühungen nicht möglich gewe
das Geld zu beſchaffen. Die Erörterung dieſer Fragen un
folgte gemäß dem Antrage der Staatsanwaltſchaft unter
ſchluß der Oeffentlichkeit. Jm Verlaufe der Vernehmung des 5
geklagten wird gerichtsſeitig feſtgeſtellt, daß die Angaben des
geklagten über ſeine Bezichungen zu mehreren Herren aus
ſich als unwahr herausgeſtellt haben. Das gen
Herren angeſtrengte Verfahren auf Grund des S 175 wurden
Beſchluß der Trierer Strafkammer eingeſtellt. Auch die wer
Verhandlungen dürften ſich hinter verſchloſſenen Türen ab

Heute morgen, kurz vor Redaktionsſchluß, wird uns noch V
Trier, 19. März. Das Schwurgericht hat nach zweit
Verhandlung den Bautechniker Maagh, der den Verſicherungsagel

Regel im Eiſenbahnzuge erſchoſſen hat, zum Tode ve rurtei
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Große Ueberſchwemmungen. Aus dem Gouvernement Beſſ
arabien und herſonwerdengroßeleberſchhwemmungen

emeldet, Kiſchinew iſt vottkornmen iſoliert, die Poſt von dort iſt
it drei Tagen ausgeblieben. Der Zugverkehr Odeſſa Nikolajew,

Odeſſa Kiſchinew und auf der Donaulinie iſt unterbrochen, da der
Bahndamm teilweiſe weggeſchwemmt iſi

Jn den Jurabergen bei Sr. Sulpice fand ein Landjäger in einem
verlaſſenen Viehſtall einen halbverhungerten hilfloſen Mann, dem beide
Beine erfroren waren und der die brandig gewordenen Zehen ſämtlich
mit dem Taſchenmeſſer abgeſchnitten hatte.

Antomobilunfall. Geſiern abend ſtieß das Automobil des Geh.
Kommerzienrats Frenkel in Berlin mit einem Straßenbahnwagen zu
ſammen. Frenkel ſuchte kurz vorher aus dem Automobil zu ſpringen
und kam zu Fall. Die Gattin Frenkels, die im Jnnern des Automobils
blieb, erlitt durch Splitter ſchmerzhaſte Schnittwunden im Gſſicht.

Die Hedſchasbahn zerſtört. Aus El Ula wird gemeldet, daß
Beduinen die Hedſchasbahn zwiſchen Buata und Hafire zerſtört
und die Schienen weggeführt haben.

„Brände. Nach einer Meldung aus NewYork brennen in
Jerſeh-City an der Lehighvalley- Eiſenbahn zwei Docks, auch
der Dampfer „Eaſtward“ ſoll dort in Flammen ſtehen.

Dampferſtrandung. Nach einer drahtloſen Meldung iſt im
Pugetſound ein Regierungstransportdampfer geſtrandet, wobei
mehrere Perſonen umgekommen ſind.

„Nord. Aus NewYork wird gemeldet, daß ein Vetter des
Milliardärs John Jacob Aſtor und Bruder des demokratiſchen
Kandidaten für das Gouvernement in NewYork John Armſtrong
Chanler, einen Engländer namens Gillard erſchoſſen habe.
Gillard war auf Chanlers Farm in Merrhmills in Virginien an
geſtellt. Dieſer ſchoß den Engländer nach einem heftigen Wort
wechſel nieder.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Heiligenſtadt, 17. März. (Kommunalſteuern.

Vermißt.) Die ſtädtiſche Etatskommiſſion iſt dem Antrage
des Magiſtrats, den Kommunalzuſchlag zur Einkommenſteuer von
110 auf 140 Prozent und zu den Realſteuern von 180 auf
160 Prozent zu erhöhen, nicht beigetreten, ſondern hat be deu
tende Abſtriche, beſonders bei der Bauverwaltung,
vorgenommen. Sie ſchlägt nur eine Erhöhung der Ge
meindeſteuerzuſchläge um 10 Prozent vor. Vermißt
wird ſeit vorigen Sonnabend der Ackermann Heinrich Nolte aus
dem Nachbardorfe Freien hagen. Der 52 Jahre alte Mann
geigte in letzter Zeit Spuren von Geiſtesgeſtörtheit. Seine Ange
hörigen befinden ſich in begreiflicher Aufregung.

„d. Parey a. E., 16. März. (Wohltätigkeitskonzert.)
Das am Sonntag abend im Muthsſchen Konzertſaale veranſtaltete
Wohltätigkeitskonzert zum Beſten des Vaterlän-
diſchen Frauenvereins in Parey erfreute ſich eines
außerordentlich zahlreichen Beſuches. Den Anweſenden wurde
ein beſonderer Kunſtgenuß geboten, der noch lange in angenehmer
Erinnerung bleiben wird. Das äußerſt reichhaltige Programm
brachte eine vielfeitige Auswahl auserleſener Tonſtücke in ab
wechſelungsreicher Folge. Jnſtrumental und Vokalmuſik ernteten
den reichſten Beifall. Frau Paſtor Koch ſang mit ihrem glocken
reinen Sopran das herrliche: „Ave Maria“ (Hausmann) und das
tiefergreifende „Engellied“ (Braga) unter Begleitung von
Violine, Cello, Harmonium und Piano. Die von Frau Gräfin
von Perponcher mit weicher, wohllautender Stimme vor
getragenen Lieder: „Unter Roſen“ (Grieg) und das melodiſch
ſchwungvolle „Santa Lucia“ wurden mit anhaltendem Beifall
belohnt. Zwei Tenorſoli: „Rokokoſtändchen“ (MeherHelmund)
und „Tom, der Reimer“, die Herr Lehrer Sterdt vortrug, wirkten
ebenfalls wunderbar. Mehrere gemiſchte Chöre, Quartette und
Duette, ſowie zwei, vier- und achthändige Klavierſätze riefen
unter den Konzertbeſuchern allſeitige Begeiſterung für den wohl
gelungenen Abend hervor.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die Danmark- Expedition. Aus Kopenhagen wird uns ge

meldet: Die Mitglieder des Komitees für die Danmark- Expedition
haben beſchloſſen, auf einer Motorjacht eine kleinere Expedition
nach der Nordoſtküſte Grönlands auszuſenden, um in
den Beſitz der Tagebücher und Kartenſkizzen S gelangen, welche
die umgekommenen Mitglieder der Danmark- Expedition
Mylklius-Erichſen und Hoegh Hagen wahrſcheinlich im
Danmarkfjord niedergelegt haben. Der Expeditionsplan iſt von
dem bekannten Polarforſcher Ejnar Mikkelſen rn der auch
zum Leiter der Expedition auserſehen iſt. Dieſe ſoll aus ſieben
Mitgliedern beſtehen, Mitte Juni 1909 von Kopenhagen abgehen
und im Herbſt 1910 zurückkehren. Die Koſten ſind auf 45 000
Kronen veranſchlagt, wovon die Hälfte von Mitgliedern des
Komitees der Danmark- Expedition bereits aufgebracht iſt. Voraus
ſetzung für die Verwirklichung des Planes iſt, daß der Staat die
andere Hälfte der Koſten trägt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer.

Unterſtützung bedürftiger Pferdezüchter. Der Vorſtand der
Landwirtſchaftskammer hat beſchloſſen, Unterſtützungen an bedürf
tige Pferdezüchter nach Maßgabe der verfügbaren Mittel zu ge
währen. Es kommen hierfür nur ſolche Züchter in Betracht, die
nach Lage ihrer Wirtſchaft keine eigentliche Pferdezucht treiben,
vielmehr gezwungen ſind, die Saugfohlen zu verkaufen. Um
ſolchen Züchtern den Ankauf vollwertiger Stuten zu ermöglichen,
ſtellt die Landwirtſchaftskammer eine einmalige Beihilfe bis zu
300 Mk. für die Stute zur Verfügung. Etwaige Anträge ſind bis
ſpäteſtens zum 1. April an die Landwirtſchaftskammer zu richten.

Letzte Telegramme,
Zur Orientkriſis.

Sofia, 19. März. Von amtlicher Seite wird die Mit
teilung über eine Verzichtleiſtung Bulgariens auf ſeine
Forderung betreffend die Bahnlinie VarnaRuſtſchuk dahin
richtig geſtellt, daß der Verzicht im vereinbarten Text des
in Petersburg unterzeichneten Protokolls figuriere und zu
jenen Punkten zähle, für welche die Zuſtimmung der
bulgariſchen Regierung noch ausſtehe. Auf bulgariſcher
Seite herrſcht über die neuerliche Verſchleppung der end
gültigen Regelung der türkiſch-bulgariſchen Streitfragen
großer Unmut, beſonders, da aus Konſtantinopel Nach
richten vorliegen, wonach von der Türkei die Frage der
Anerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens von der
vorherigen Löſung verſchiedener Fragen wirtſchaftlicher und
finanzieller Natur abhängig gemacht wird.

Wien, 20. März. Zum Schluſſe der geſtrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes wurde eine Jnterpellation einge
bracht über die angebliche Mobiliſierung und die
Kriegsvorbereitungen. Der Miniſterpräſident
wies auf die Mitteilungen im Wehrausſchuß und die
im Abgeordnetenhauſe abgegebenen Erklärungen hin und
erklärte. der Jnhalt der Jnterpellation entſpreche nicht den
Tatſachen.

Wien, 20. März. Bis geſtern abend konnte nicht
geſagt werden, die Kriegsgefahr habe abgenommen. Die
Beratungen der Kabinette führten. bisher zu keinem Erfolge.
Es heißt, Oeſterreich Ungarn könne eige längere Ver
ſchleyynng aus Hründen der Me-zägſtellung nicht zugeben.

worden.

Petersburg, 20. März Jn ZarskoſeSſelo wurde
geſtern ein Miniſterrat abgehalten und zwar unter Vorſitz
des Kaiſers. Gerüchtweiſe verlautet, es wäre beraten
worden, ob während der Dauer eines möglichen öſter
reichiſch-ſerbiſchen Krieges nicht die Duma und der Reichs
rat aufzulöſen ſeien.

Verſtärkung der italieniſchen Oſtgrenze.
Venedig, 20. März. Der hieſige Vertreter des Militär

blattes „Preparatione“ erfährt, das Kriegsminiſterium arbeite
au einer Vorlage betr. Verſtärkungen an der Oſtgrenze Jtaliens.
Der Abmarſch einer FeſtungsArtillerie-Brigade von Turinnach Venedig ſei beſchloſſen und unmittelbar bevorſtehend.

Poſt und Telegraphie in Frankreich.
Paris, 20. März. (Kammer.) Nachdem die Debatte bis

gegen 2 Uhr nachts fortgeſetzt worden war, nahm die Kammer
mit 368 gegen 211 Stiminen eine Tagesordnung an, die beſagt,
die Kammer beſchließt, einen Streik der Be
amten nicht d ulaſſen. Sie drückt der Regierung das
Vertrauen aus, daß ſie Ordnung und Ruhe im Poſt, Tele
graphen und Telephondienſt wieder herſtellen wird, billigt ihre
Erklärungen und geht zur Tagesordnung über.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W Vereinigte Ravenéſche Stabeiſen und Trägerhandlungen
AG. Berlin. In der Auſſichterateſitzung wurde beſchloſſen, in der
Generalverſammlung eine Dividende von 72 Prozent auf das
8/2 Millionen Mark betragende, voll gezahlte Aktienkapital in Vor
ſchlag zu bringen.

Danziger PrivatAktien-Bank. Der Umſ a tz von einer
Seite des Hauptbuches betrug dem Geſchäftsbericht zufolge im
Jahre 1908 1011 291 430 (950 448 1319 Mk. Der Rein
gewinn nach Vornahme einer Ueberwei, ung an das Delkredere
konto in Höhe von 260 000 (160 000) Mk. ſtellt ſich auf 799 131
(939 057) Mk., woraus 758 Prozent Dividende (wie
i. V.) verteilt und 60 832 (57 208) Mk. vorgetragen werden.

—-y. Kaligewerkſchaft Jmmenrode. Der Vorſtand beruft eine
Gewerkenverſammlung auf den 25. d. Mis. mit folgender Tages
ordnung: Bürgſchaſtsübernahme wegen eines den Elektrizi-
tätswerken Wolkramshauſen ſeitens der Magde
burger Privatbank bewilligten Kredits, Genehmigung des erhöhten
Bankkredits, Genehmigung zur Aufnahme einer Obligations-
anleihe von 2 Millionen Mark bezw. Bewilligung einer Zu
buße von 1 Million Mark.

—-y. Gewerkſchaft Bernhardshall zu Salzungen. Die Ver-
waltung berichtet, daß ſich in der erſten Hälfte 1908 die Verkaufs-
preiſe für flüſſige Kohlenſäure annähernd in der Höhe gehalten
haben wie am Ende des Vorjahres. Jm zweiten Halbjahr ſeien
ſie dagegen durch die Beſtrebungen der Konkurrenz etwas gedrückt

Der Grubenbvorſtand ſchlägt vor, pro 1908 60 000 Mk.
mit 60 Mk. für den Kux als Ausbeute zu verteilen und 1374 Mk.
vorzutragen.

—-y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Aktiengeſellſchaft Küppers
buſch u. Söhne in Schalke wurde beſchloſſen, der Generalverſamm-
lung die Verteilung einer Dividende von 12 Prozent
vorzuſchlagen.

W Wollauktion in London, Freitag, 19. März.
dauernd belebt, Preistendenz unverändert ſeſt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfräüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 19. Mänz. Tägkiche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I prompt 239 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 2388
Jan. Febr. 238 Febr. März 238 VBarletta Ruſſo 80 kg
ſchwimmend 2364 Jan. Febr. 236 AC., Februar März 235
März April 235 AC, Auſtral. Jan. Febr. 241 Sibiriſcher prompt
230 Mai Juni 225 AC, »Ulka 9 Pud 35 Febr. 239
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 131 März 131
März April April Mai Juni 131 c Hafer: Nordr. 5051 Kg 3
März April 171 La Plata 46/47 kg März April 1645
Mai s: La Plata April Mai 1471 Mai Juni 1461 Mined
3 häfig prompt 1584 A. Odeſſa April Mai 14 Mai Juni 1463

Berlin. 19. März. (Ber liner Produktendör!e,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wetzen, inländ.
235,00236,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 230--229,75
bis 230 AC, Juli 229,50 September 214,50 215,00
Roggen, inländ., 172 00 bis 172,50 ab Bahn und frei Mühle,
Mai 179,75 Juli 181,75 185,00 September 184,50 C
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 188 bis
195,00 mittel 183,00 187,00 A. ruſſiſcher 178 181 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 177,50 180,40
runder 173,00 176,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 167,00 gute 168,00 184,00 Ac,
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 145,00 ſchwere A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 186 190 Taubenerbſen 191202 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 28,50 30,75 A. Rogge' mehl 0 und 1 2:,50 bis
23,10 Weizenkleie 11,75--12,25 A. Rojgenkleie 11,60--12,20

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 233,00-236,00 C. ab Bahn, Mai
230,00 229,50 229,75 Juli 229,25--228,75 AC, September
215,25--214,50--214,75 Roggen inländ. 372,00 ab Bahn,
Mai 180,00 179,00 179,75-- 179,50 Jnli 185,60 81,50
September 185,50 184,50 Haſer Mai 174,25 Juli 175,25
bis 175,00 Weizenmehl 00 28,50 --30,75 Roggenmehl 0 und
1 2t,50 23,20 Mai 22,10 Rüböl Mai 54,00 53,80
Seradella prompt 35-40 per 100 kg. Lupinen, gelbe 145 bis
155 blaue 140 150 C. per 1000 k.

L. Weltmarkt, Berlin, 19. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte le des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Weai
229,75, Juli 228,75. Newuort Red Winter Nr. 2 loko 191,55, Man 185,20,
Chicago Northern J Spring, Mai 179,05, Juli 160,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 185,35. Paris Lieſerungsware März
Budapeſt Lieferungsware April 238,20. Odeſſa Ulka 92 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,35. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 170,900. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 179,00.
Juli 184,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 174,26, Juli 175.00. Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 121,80. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 98,80.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 19. März. (Mugeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30 bei Partien,
2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien Roggenſiroh
1,15 A. Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien Rogge
ſtroh 1,40 Weizenſtroh 3,40 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,80 Wenzenſtroh 1,80 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,69 Ae., in einzelnen Fuhren Roggenſrroh
1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25 AC., in einzelnen Fuhren 3,50 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,80--3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 A.; minderwertige Sorten, bei Partien z

M. in einzelnen Fuhren

Auktion ſort-

W

Torf treu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,00 ineinzelnen Ballen: vom Lager hier 1.80 ehe
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier 1,75 .4

in einzelnen vom Lager hier 2,00

Hopfen.
Nürnberg, 18. März. (Hopfenbericht.) Die Umſätze

von geſtern und heute betrugen zuſammen 300 Ballen, die ſür Kund-
ſchaſtsZund Exportzwecke übernommen wurden. Die Preiſe ſind gedrückt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
c Magdeburg, 18. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
neito Kaſſe. Preis: 21,00 21,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 19. März. Kartoſſelſtärke 21,60 22,00 Mt., Karioſſel
mehl 21,50-—22,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,60 Mk,

Nordhauſen, 10. März. Branntwein 40 Vol.J flir 100 kg
(105--306 Ltr.) 62,25-—63,25 Wik., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(06--107 Ltr.) 69,75--70,75. Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brenuerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

vamburg, 19. März. Spiritus matt, März 24 G..
März April G., April-Mai G.

Paris, 19. März. Spiritue ruhig, März 39,25, April
39,25, MaiAug. 40,50, Sept. Dez. 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 19. März. Rüböl loko 69,00, Mai 57,50.
Hamburg, 19. März. Rüböt ruhig, loko verzoilt 61,00.
Amſierdam, 19. März. Leinöl behauptet, loko 22 April

217/6, Mai Auguſt 22/,, Sept. Dezbr. 22 JanuarApril
VParis, 19. März. Rübör ſtetig, März 62,00, April 62,25,

MaiAuguſt 61,50, Sept.Dez, 61,50.
W. Veſt, 19. März. Raps per Auguſt 13,95 Gd., 14,05 Mr.

Zucker.
Braunſchweig, 19. März. (Originalbericht von Quenſell

K Spannutb.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 125 000 Ztr. Es notiexen heute für 100 kg
Brotrafſinade loſe in blau Papier, Würſelraſfinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II inkl. Kiſte, gem. Raſſinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Yidmt. 10,25 bis
10,50 C. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,35 8,5,0 exkl. Rüben
uelaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg extl.

W. Hamdurg, 19. März. Rüben Rohzucker 1. vrodukt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per März 21,15, per April 21,05, per Mai 21,15, per Auguſt 21,40,
per Oktober 19,90, per Dezember 19,80. Tendenz: willig

W. London, 19. März. 96 h Java Zucker prompt feſt, 11 d. 3 d.
Verk. Rüben- Rohzucker März ruhig, 10 ſh. 59/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. März. Kayee-Termin-Notiernngen. Nur für

Good average Santos Mär, 343 G., Mai 34 G., September 32 G.,
Dezember 31 6. Tendenz: ſtetig,
a Amſterdam, 19. März. JavaKafſee, good ordinary, behaaptet,
oko 40.

Havre, 19. März. Kaſſee. Good average Santos März 45,00,
Mai 44,7, Sept. 42,25, Dezember 41,00. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro 18. März. Kaſſee. Zufuhr 4 000 Sack
in Rio, 4000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. März. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 47 Pfg. eÄÜntwerpen, 19. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März
5,60 bez. Auguſt 5,50 bez. Ruhig.

Liverpool, 19. März. Baumwolle. Umſaß 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Nubig Per März 4,90,
per MärzApril 4,90, per April-Mai 4.90, per MaiJuni 4,91, per
JuniJnli 4,92, per Juli-Auguſt 4,95, per Auguſt Septbr. 4,92, per
Sept.Okt. 4,90, per Okt.Nov. 4,88, per Noy.Dez. 4,87

J Petroleunm.
Hamburg, 19. März. Petrolenm flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,25.
Metalle.

Amſterdam, 19. März. Bancazinn ruhig, loko re
London, 19 März. Silber 232/, Lſirl., ChiliKupfer 558/16 Lſirl.,

per 3 Monate 56 Lſtri., Blei, ſpan., 18/, Lſirl., engl. 13/ Aul.,
Zim 129 Lſtrl., Zink 2 t Lſtrl.

Glasgow, 19. März. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 46 h. d

Er. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. r e ne
Friedrichsfelde, 19. März. Auftieb: 1652 Stück Rindvie Kälber, Milchkühe 870, Zugochſen 285, Bullen 79, Jungvieh

418 Stück. Verlauf des Marktes: Lebhafteres
Geſchäft beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 I. OQualität, gute
ſchwere 300-—390 II. Qual., gute mittelſchwere. 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160— 220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240- 320 II. Qual., mittelſchwere
150-—230 e) tragende Färſen 206-360 B. Zu g och ſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 43-45 II. Qualität 39- 42 III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 42- 44 AC, II. Qual. 38-41
III. Qual. 33 37 A. e) ſüddeutſches Scheckhvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42-44 II. Qual. 38--41 III. Qual.
33-—37 c. C. Jungvieh zur Maſt: Vullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-36 II. Qual. 242 A.
D. Bullen zür Zucht Oſtfrieſen und Oldenburger 360 610.4.
Simmenthaler 350 575 ſprungf. Schaſböcke

Magdeburg, 19. März. (Amtlicherich VBer.) Stöd tha er Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: -83 Rinder, 107 Kälber 136 Schaſvieh
aſw., 1 09 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgen ich (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: D. 29 bis31, E. bis A. Bullen: A. 35 bis 36, B. 31 33,
O. 28--30, D. 2627 A. Kalben u. Kühe: A-
B. 29—81, 0. 25-27. D. 21-23, E. 18-20 Kälber:
A. B. 42--50, C. 32- 40, D. 7 77 A. S ch aſe,: A. 32
bie 34, B. O. 25- 29 A. Schweine (mit 20 Tara):
2. 66, B. 62- 65, O. 57- 61, D. 54- 62 Verlauj und
Tenden z: langſam Ueberſtand: 30 Rinder, Kälber

Schaſe, Schweine,.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 19. März. Winter Weizen pte 1237 per

Mai 1197 per Juli 1127/ per Sept. ver Dez.Mais ver G W per Juli i. per Sept. 727/6. Mehl 4,45.
treidefracht nach Liverpool 1v 19. März. Weizen ver Mai 116, per Juli 103

Mais per Mai 66

d e h

W. NewePort, 19. März. Petroleum Standard white in New
ork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Reſined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. New-Pork, 19. März. Schmalz Weſternſteam 10,50, Rohe und
Brothers 10,65.

Verat ntwortlich: Für Politik Feuilleton Börſen und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Vierbach;
Wchlußredaktion El, Verwecke, Amtlich in Halle a. S.
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